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Die Neugestaltung des Neicbsbadntariks
Der 7 . Oktober 1928 wird nicht nur den neuen Winterfahr »

»Um, sondern auch eine Tarifänoerung bringen , Die vierte

Klasse wird endgültig bei der Reichsbahn verschwinden. Nach
dem 7 . Oktober wird es nur noch eine Hotzktasse , die die Zahl
lll trägt , eine Polsterklasse mit der Zahl II und eine Lnrns -

Ilasse mit der Zahl I geben.
Von diesem Tage an werden auch die Beschleunigten Per »

,
'onenzüge mit dem Zeichen BP ans dem System der Deut »

scheu Reichsbahn verschwinden. Es werden nur noch drei
Zuggatiungen gefahren werden : Personenzüge (P ) , Eilzüge
<E) und Schnellzüge (D, FD und FFD ) . Wenn auch die

Beschleunigten Personenzüge weggefallen sind, so behält sie
die Reichsbahn doch zu etwa 70 Prozent bei , d. h . es wer¬
den Personenzüge mit verkürzter Reisedauer gefahren wer¬
den. Für den Personenverkehr werden alle verfügbaren drit¬
ter Klassewagen herangezogen und als Holzklasse zur Ver¬

fügung gestellt . . . . . . .
Mit dem Wegfall der vierten Klane lst eine »aqrprelS -

äilderung verbunden . Der Fahrpreis in der vierten Klasse
betrug bisher 3,3 pro Kilometer . In der nellen dritten
Klasse betrügt er 3,7 iRrf. Für die alte dritte Klasse war
er 5 äijif, die neue zweite Klasse kostet 5.6 Dtpf.
Der Fahrpreis der alten zweiten Klasse betrug
7 Jlpf, die neue erste Klasse kostet 11,2 während sie
früher nur 10,8 Jtrf kostete. Nun muh auch für das Reisen
in Eilzügen ein Zuschlag gezahlt werden, der je nach der Ent¬
fernung 0,25 bis 2,50 Ml betrügt . Auch die D - Zugzuschlüge
wurden erhöht. Früher betrug der Zuschlag 0,50 bis 1,50 Ml
in der dritten Klasse . Ab 7 . Oktober beträgt der Zuschlag
1 bis 5 Ml , in der zweiten Klasse wird er 2 bis 10 Ml be¬
tragen . Die Preise für Zeitkarten bleiben unverändert .

Dorpmüller erklärt
Über die Sicherheit auf der Reichsbahn und die bevorstehende

EinsiWrnug des Zweiklaisenfystems erklärte Generaldirektor
Dr. Dorpmüller einem Mitarbeiter der „Vossischen Zeitung "

u . a . :
Es ist ausorücktich sestzusieüen, oag dre Reichsbahn prozen¬

tual viel stärkere Ausbesserungsarbeiten leiste , als vor dem
Kriege. Die in der Denkschrift deS Niltersuchungsausschusses
vorgeschlagenen Verbesserungen sind von uns zum großen Teil
schon in die Wege geleitet worden. Dies bezieht sich besonders
aus die bayerischen Verhältnisse. Die langen Dienst - und
Feierschichten sind traditionell in Süddeutschland überliefert .
Das Personal hält mit großer Zähigkeit an dieser Einteilung
fest, ich bin aber entschlossen, wenigstens auf stark befahrenen
Strecken das normale Schichtsystem einzuführen . An den
Hauptpunkten des bayerischen Verkehrs ist die neue Betriebs -
nnteilung jetzt schon durchgeführt . Zugleich mit diesen Maß¬
nahmen bemühen wir uns . die Signale auf allen deutschen
Strecken zu vereinheitlichen. In der Denkschrift ist darüber
Klage geführt worden, daß das Schieuenmaterial nicht mehr
so haltbar sei wie früher . Die Schienen werden den schärf¬
sten Prüfungsmethoden unterworfen und genau auf Zug ui,d
Druck untersucht.

Or. Dorpmüller geht dann auf die Einführung ües Zwei-
klassenfystems ein . Da wir in Deutschland rund 80 000 Wa¬
gen vierter Klasse haben, können diese Wagen nicht mit einem
Ruck aus dem Betriebe gezogen werden Wir haben deshalb
vom Reichsverkehrsministerium die Erlaubnis eingeholt, diese
Wagen vorläufig weiterverwenden zu dürfen . Die neuen Ty¬
pen dieser Wagen ähneln schon sehr denen der dritten Klasse .
Künftig werden wir alle 3 .-Klasse -Wagen in den Betrieb ein-
setzen, so daß also ein großer Teil der 4 .-Klasse - Wagen ent¬
behrlich und für die Reserve bleibt .

Wir werden dafür sorgen, daß mit größtmöglichster Schnel¬
ligkeit ein einheitlicher Typ für die Holzklasse geschaffen wird .
Die neuen Wagen sollen, was die Geschwindigkeit, Innenaus¬
stattung und Form anbetrifft , den D -Zugswagen der dritten
Klasse gleichen , allerdings mit Einzelabteilen und ohne die
langen Durchgangskorridore . Wir erwarten , daß besonders
in den dicht besiedelten Gebieten , hauptsächlich in den Indu¬
striezentren , eine Auswanderung in die zweite Klasse statt¬
findet, die sich ja im Preis nun nicht mehr so viel von der
dritten Klasse unterscheidet wie früher . Wir haben deshalb
schon jetzt bedeutend mehr 2 . - Klasse -Wagen als bisher in die¬
sen Gebieten eingesetzt .

Ctzineftfcher Faschismus
WTB. Nanking , 5. Okt. (Tel.) Rach seiner Annahme

bnrch hie ständige Kommisfi,» des Knomingtang nnd durch den
««„traten politischen Rat wnrde das neue Grundgesetz über
di « Reorganisation der nationalistischen Re -
« ierung heute offiziell bekanntgegeben . Der wesentlichste
Inhalt des Gesetzes ist die überragend« Stellung , die der
8n,mingtangpartei bei der Bildung nnd der Beauf-
ächtigung der Regierung gegeben wird. Die Präambel stellt
b»e Oberhoheit der Partei fest, die nicht allein dieRegie -
f » » g bildet , sonder « auch die Berwaltn « ,
leitet .
Zum Liebesroman des Prinzen Nikolaus von Rumänion

Der rumänische Hof , die beiden übrigen Mitglieder _
beä Re-

gentschaftsrates und die Regierung geben sich alle Mühe, um
X*n Liebesroman des Prinzen Nikolaus geheimzuhalten.

Paris wurden Kuriere an den Prinzen entsandt und
me Königinwitwe Marie hat in einem Brief den Prinzen
Nrkolaus gebeten , sofort nach Bukarest zurückzukehren . Die-
"on îginwttwe soll auch au deu Exkronprinzen einen Brief
gerichtet haben mit der Bitte , er möchte seinen Bruder über -

"ach Rumänien zurückzukehren . — Nach einer weite -

n »
*„ e^ un 8 hat Prinz Nikolaus nach einem Besuch bei sei¬

nem Bruder Carol Paris wieder verlaffen, um, wie man an»
nimmt, nach Rumänien zurückzukehren.

Letzte Nachrichten
Mittwoch voraussichtlich Start zur Amerikafahrt

WTB . Friedrichshofen, 5 . Okt . (Tel .) Nach dem gegenwär¬
tigen Stand der Arbeiten am Schiff ist damit zu rechnen, daß
die Fahrt nach Amerika am Mittwoch angetreten werden kann,
wobei natürlich in erster Linie die Wetterlage über dem At¬
lantik maßgebend sein soll, die zur Zeit nicht günstig ist . Die
Nachfüllnng der Traggaszellen und die Einstellung des Brenn¬
gases wird erst beginnen, wenn die sonstigen kleinen Arbeiten
im Schisssinnern erledigt sind . Voraussichtlich wird am Mitt¬
woch noch die angekündigte kurze Werkstattfahrt stattfinden .
Die Annahme von Amerikapost für den „Graf Zeppelin "

, die
ursprünglich am kommenden Montag , mittags 12 Uhr, geschlos¬
sen werden sollte , ist wieder verlängert worden, und zwar
ist mit der Post eine Vereinbarung getroffen worden , daß
noch buchstäblich bis zum letzten Augenblick Briefe und Karten
für Amerika angenommen werden können.

Der Reichsverkehrsminister in Ostpreußen
WTB . Königsberg, 5. Okt . (Tel .) Im Anschluß an die

Bereisung des Seekanals durch Reichsverkehrsminister von
Guerard fand am Donnerstagabend bei dem Oberpräsidenten
ein Essen statt, bei dem der Minister ausführte , daß er aner¬
kenne , daß die Provinz Ostpreußen das am meisten gefähr¬
dete Gebiet des Reiches sei . Das Endziel der Politik jeder
Regierung müsse und werde es sein , die durch die räumliche
Trennung zwischen Ostpreußen und dem Reiche geschaffene
Lage, solange diese bestehe , zu mildern . Ein Ostlocarno gebe
es nie und nimmer .

Amerika uud die deutschen Borkriegs »
banknolen

WTB . New Uork, 5 . Okt . (Tel . ) „New- Uork Times " meldet
aus Washington : Staatssekretär Kellogg habe es abgelehnt ,
irgendwelche Schritte bei der deutschen Regierung zugunsten
der amerikanischen Besitzer deutscher Borkriegszahlungsmittel
zu unternehmen , da die Entwertung der Mark eine innere An¬
gelegenheit Deutschlands sei . Die International Creditors
Association , die nach ihrer Behailptung die Interessen ameri¬
kanischer Besitzer vcn 200 Millionen Mark in Vorkriegswäh¬
rung vertritt , hatte an Kellogg das Ersuchen gerichtet, Schritte
zugunsten der amerikanischen Besitzer zu unternehmen .

Der 7. Oktober in Wieuer -Reustadt
WTB . Wien, 5 . Okt . (Tel .) Die ' sozialdemokratische Ob-

mänuerkonferenz fordert die Wiener Arbeiterschaft auf , am
7 . Oktober nicht »ach Wiener -Neustadt zu fahren , um der Ar¬
beiterschaft des dortigen Industriegebietes ans den Bahnen
keinen Platz wegzunehmen, dagepen sollen sich die Führer der
Wiener Parteiorganisation am ionntag hier in genau be¬
stimmten Lokalen aufhalten . De : Vorstand des Bundes der
freien Gewerkschaften beschloß, am Sonntagnachmittag in Wien
znsammenzutreten . — Wie die „Neue Freie Presse " meldet,
werden sich die burgenländischen Sozialdemokraten gemäß der
Weisung der Parteileitung ebenfalls nicht nach Wiener -Neu¬
stadt begeben .

Streikbeschluß im Grubenrevier vo » Dombrowa
und Krakau

WTB . Dombrowa, 5. Okt . (Tel .) Die Bergarbeiterver -
bände des Dombrowaer und Krakauer Reviers (Polen ) haben
gestern den allgemeinen Streik beschlossen. Eine ihnen ange¬
botene Lohnerhöhung von 3% Proz . wurde von ihnen abge¬
lehnt . Ein Termin für den Beginn des Streiks ist noch nicht
festgelegt worden.

Reichspräsident v. Hindenbnrg wohlauf. Das „B . T .
" mel»

det : Seit einigen Tagen wird das Gerücht verbreitet, Reichs¬
präsident v . Hindenburg , der sich gegenwärtig in der Schorf¬
heide bei Hubertusftock befindet , sei von einem Unwohlsein
befallen . Auf unsere Anfrage im Reichspräsidentenpalais
wird uns dieses Gerücht erfreulicherweise als unbegründet
bezeichnet. Aus dem gegenwärtigen Wohnsitz des Reichsprä¬
sidenten in Schorfheide wird uns diese Auskunft bestätigt
und mitgeteilt, daß v. Hindenburg am Dounerstag , wie ge¬
wöhnlich, einen längeren Spaziergang unternommen hat und
weder an Erkältung , noch an irgend einem anderen Unwohl¬
sein leidet .

Reichsminister Grönrr über die Angriffe gegen Admiral
Raeder . Reichswehrminister Dr. Gröner erklärte Vertretern
der Berliner Presse zu den Angriffen einiger Blätter gegen
die Person des neuernannten Ehefs der Marineleitung , Ad¬
miral vr . Ii . c . Raeder , daß dieser sein bisheriges Amt als
Chef der Marinestation der Ostsee in Kiel im Sinne straff¬
ster Erziehung seines gesamten Befehlsbereiches zu verfas¬
sungstreuer Gesinnung und Handlungsweise geführt habe .
Man möge zunächst die Taten des Admirals in seinem neuen
Amt abwarten und nicht durch neue unbegründete Angriffe
versuchen, die Wehrmacht immer wieder in den ihrer ruhigen
Entwicklung abträglichen Tagesstreit hineinzuziehen.

Freiherr ». Hünefeld in Mandalay
WTB. Paris , 5. Okt. (Tel.) HavaS berichtet aus Schang-

. hat, daß nach dort eingetroffenen Privatnachrichten Freiherr
v . Hünefeld , von dem man nach seinem Start in Kalkutta
ohne Nachricht geblieben war, am 1. Okt . in Mandalay ge¬
landet sei, jedoch vor Ablauf einiger Tage nicht weiterst« gen

* könne, da der Boden durch Regengüsse aufgeweicht sei .

MUrtsckaMicke Ullmscbau
Die Reserve » der Sozialversicherung — Fremdenverkehr

nnd Volkswirtschaft — Der Scheuerkonzern
Von seiten des Reichs ist eine Neuordnung des ge¬

samten Soziatversicherungs - und Versorgungsivesens ge¬
plant , und ein Referentenentwurf liegt darüber vor . Nach
Mitteilung bayerischerBlätter ist in diesem Entwurf eine
Zentralisierung und Bereinheitlichnng großen Stils in
Aussicht genommen , die sicher zu weiteren politischen
Auseinandersetzungen Anlaß geben wird . Aber auch nach
der wirtschaftspolitischen Seite hrn werden die Probleme
der Sozialversicherung in der nächsten Zeit nicht an letzter
Stelle der die deutsche Öffentlichkeit bewegenden Fragen
stehen , denn es handelt sich um sehr große Summen , die
den öffentlichen Versichernngsträgern aus der deutschen
Produktion als Beiträge dauernd zufließen , die wieder in
die deutsche Wirtschaft in Form von Renten , Gehältern zu¬
rückströmen, zum beträchtlichen Teil sich aber auch als Re¬

serven bei den Versicherungen ansainmeln . 1917 wurden
an Beiträgen für die fünf Versicherungen (Kranken- , Un¬
fall - , Invaliden - , Knappschafts- und Angestelltenversiche¬
rung ) 31/2 Milliarden aufgebracht. Das Vermögen der
genannten fünf Versicherungsträger, das sich allmählich
aus den jährlichen Überschüssen angesammelt hat, beläuft
sich jetzt doch schon wieder auf 3 Milliarden Reichsmark.

Es wird jetzt mehr Publizität , vor allem über die An¬
lage dieser großen Vermögen verlangt , eine Frage , die
für das kapitalarme Deutschland außerordentlich wichtig
ist . Auch hier muß die Konzentration der Gelder der
öffentlichen Hand in Berlin Bedenken erregen , durch die,
wie kürzlich wieder auf der Präsidialkonferenz des Badi¬
schen Industrie - und Handelstags in Konstanz ausgefiihct
wurde , Süddentschland benachteiligt ivird. Der Verniö -
genszuwachs der Versicherungsträger stellte sich 1926 auf
rund 550 Millionen , 1927 auf 722 Millionen und diirfte
1923 , das ja u . a . bei der Angestelltenversicherung eine
Erweiterung der Versicherungspflicht gebracht hat , noch
größer sein . Über die Notwendigkeit der Höhe der Re¬
serven gehen die Ansichten auseinander . Höhere Re¬
serven brauchen die Angestelltenversicherung, dann
auch die Invalidenversicherung . Die Vermögen die¬
ser Versicherungen wurden am 1 . Juli nach amtlicher
Schätzung auf 734 Millionen bzw . 872 Millionen Reichs¬
mark (vor dem Krieg 2,15 Milliarden ) angenommen . Ins¬
besondere bei der verhältnismäßig noch jungen Angestell¬
tenversicherung muß mit einem Ansteigen der Leistungen
von Jahr zu Jahr gerechnet werden. Als übertrieben
wird jedoch die Reserveubilduug bei der Unfallversiche¬
rung mit über 400 Millionen Reichsmark bezeichnet und
im Hinblick darauf von zu hohen Beiträgen gesprochen.
Im einzelnen wird auch die zu große Höhe der liquiden
Mittel der Versicherungsträger gerügt , da nur ein ge¬
ringes Risiko infolge des Zwangscharakters der Beiträge
bestehe, wie überhaupt verlangt wird , daß zeitraubende
Umwege bei der Wiederzuleitung der bei den Versicherun¬
gen sich ansammelnden Suinmen als Kredite an die
dentsche Wirtschaft möglichst vermieden werden müßten .

*
Die sechste der deutschen Sozialversicherungen , die Ar¬

beitslosenversicherung , ist am 1 . Oktober in das zweite
Jahr ihres Bestehens eingetreten . Sie wird im kommen¬
den Winter , in dem eine Abschwächung des Arbeitsmark¬
tes droht , keine leichte Aufgabe haben . Es ist leider da¬
mit zu rechnen , daß hier die Rücklagen, die am 1. Oktober
rund 100 Millionen betrugen, nicht reichen und das

Reich mit den gesetzlich vorgesehenen Darlehen erngreifen
mutz, die man im Sommer wieder zu decken versuchen
muß . Das Hauptproblem ist die Saisonarbeitslosigkeit ,
da die Beiträge und die Leistungen für die Saisonarbeiter
in einem Mißverhältnis stehen und die übrigen Versicher¬
ten hier eintreten müssen . Man befürwortet eine ge¬
wisse Sonderbehandlung der berufsüblichen Arbeitslosig¬
keit . Möglich wäre ein höherer Beitragssatz für reine
Saisonarbeiter oder ein Verlängern der Wartezeit bzw.
eine Verkürzung der Bezugsdauer der Unterstützung . Bei
den meisten Bauarbeitern gehört die Saisonarbeitslosig¬
keit zum Beruf und wird auch zum Teil durch höheres
Arbeitsentgelt ivettgemacht. Manche Bauarbeiter haben
bisher im Winter durch andere Arbeiten ihren Verdienst
gefunden . Die Landarbeiter haben vielfach im Winter

durch Arbeiten in den Wäldern ihr Brot , und es wird

jetzt auch von Gewerkschastsseite zugegeben, daß der un¬

bedingte volle Versicherungsanspruch hier manchen Miß¬
brauch herbeigeführt hat .



Auf der Baden - Badener Tagung der deutschen Ho¬teliers und Gastwirte wurde auf die Tatsache hingewiesen,datz die amerikanischenTuristen im vergangenen Jahr nachamtlicher amerikanischer Schätzung 3 Milliarden GM . in
Europa ausgaben , wovon leider nur der geringste Anteil
nach Deutschland fiel. Daraus geht schon hervor , welchesInteresse unser badisches Land als Fremden - u. Reiselandan der Pflege des Fremdenverkehrs hat . Dieser ist aucheine allgemeine deutsche Frage von erheblicher volks¬
wirtschaftlicher Bedeutung . Vor dem Kriege war schondie deutsche Handelsbilanz passiv . Diese Passivität wurde
aber durch die sogenannte „unsichtbare Ausfuhr " aus¬
geglichen . Deutsches Kapital war in großem Umfang in
ausländischen Unternehmungen beteiligt , und die Zinsenund Erträgnisse flössen wieder zurück. Durch sogenannte
„Dienstleistungen"

, nainentlich der großen Schiffahrts¬
unternehmungen : auch durch die Transiteinnahmen der
Eisenbahnen kam viel Geld nach Deutschland ebenso -auch
durch den Fremdenverkehr. Heute fehlt bei der deutschen
Kapitalarmut namentlich der erstere Einnahmeposten,während durch Reparationen und Auslandsverschuldungim Gegenteil gewaltige Summen nach dem Ausland
gehen . Der Wiederaufbau der deutschen Schiffahrt gehtzwar vorwärts , aber hier müssen erst wieder die Vor¬
kriegseinnahmen erreicht werden. Außerdem wird leiderviel deutsches Geld auch für überflüssige Reisen und Auf¬enthalte nach dem Ausland getragen , so daß es dringend
notwendig ist , zu der nicht unbedeutenden Ausgleichsmög¬
lichkeit zu greifen, die uns ein mit allen Mitteln zu för¬dernder Fremdenverkehr bringen kann.

In Baden -Baden wurde zu diesem Zweck die Einrich¬
tung einer dem Reichsverkehrsministerium anzugliedern¬den Reichsstelle gefordert . Was hier möglich sei, habedie Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr ge¬zeigt. Vieles kann hier noch geschehen. So wird in
einem Stuttgarter Blatt eine neue Schnellzugsverbin¬
dung England —Orient über Süddeutfchland propagiert ,die kürzer ist als die bisherige Linie Frankfurt —Passauoder gar Paris —Simplon . Nach Fertigstellung der
Maxauer Rheinbrücke kann diese Linie über Karlsruhe
geleitet werden. Sie würde von Lille über Diedenhofen,Saarbrücken (zunächst über Germersheim ) nach Stutt¬
gart , dann nach München und zur Tauernbahn gehen .und
müßte besondere Bedeutung durch die in der Ausführung
begriffene Elektrifizierung der süddeutschen Ost—West¬linie Salzburg —München—Karlsruhe gewinnen.

*
Im Gegensatz zu den mittleren Mühlen (Verband

deutscher Müller ) hält die Organisation der Großmühlen
(Verein deutscher Handelsmüllcr ) an seiner ablehnenden
Stellungnahme zur Scheuertransaktion fest. Man sei
gerne bereit, mit der Landwirtschaft zusammenzuarbeiten,eine zentrale Organisation des Absatzes der Genossen¬
schaften und die Lombardierung des Getreides hätten aber
ohne den kostspieligen Erwerb durch die öffentliche Handund einen Eingriff in die Privatwirtschaft erreicht wer¬
den können . Auch fei zugegeben worden, daß eine Ver¬
breiterung der Basis des Konzerns durch Ankauf wei¬
terer Mühlen beabsichtigt sei . Der Absicht der Mittelmllh -
len und der Spitzenorganisation der Bäcker, mit dem
Scheuerkonzern zusammenzuarbeiten , könnten sich die
Großmühlen nicht anschließen , da die staatlichen Eingriffe
in die Getreideversorgung unsere Ernährungswirtschast
schädigen müßten.

Kürzlich fanden im Reichsernährungsministerium Be¬
sprechungen darüber statt, ob nicht nach amerikanischem
Vorbild bcleihbare Lagerscheine für Getreide in Deutsch¬
land eingeführt werden könnten. Es bestehen hier Schwie¬
rigkeiten, da es vor allem an ausreichenden Lager¬
häusern und deutschen Geßkeidestandarts fehlt. Die
Landwirtschaft wäre aber auch schon mit der Beleihung
eines beschränkten Quantums von Getreide zufrieden , die
einen gewissen Einfluß auf die Marktlage ausüben könne .
Der Getreidehandel wies auf die entstehenden hohen
Spesen hin und warf die Frage auf , ob die Weltmarktlage
eine entsprechende Erhöhung der Getreidenotierungen er¬
möglichen würde . Im allgemeinen scheint die Lage des
Getreidehandels nicht günstig zu sein . Der Zusammen¬
bruch einer alten , angesehenen Hamburger Getreide¬
importfirma wird darauf zurückgeführt, daß sie große Ab¬
nahmeverpflichtungen ausländischer Gerste hatte und
durch die Einfuhrbeschränkungen, die infolge Erkrankung
mit amerikanischer Gerste gefütterter Schweine erlassen
wurden , in diese Lage geriet. Auch ein altes Mannhei¬
mer .Haus hat wegen Engagements in Mais mit leinen
Großgläubigern , vor allem ausländische Großfirmen , ein
Arrangement treffen müssen . *

*
*

Unfall des O-Zugrs Köln—Leipzig
WTB . Kassel , 5. Okt. (Tel .) Die Reichsbahndirektion Kassel

teilt mit : Heute früh gegen 4 .30 Uhr wurde der O»Zug 189
Köln—Leipzig vor dem Einfahrtssignal des Bahnhofs Gun -
tershansen aus betrieblichen Gründen zum Halten gebracht .Bei der Weiterfahrt ritz der Zug auseinander und mutzte in
zwei Teilen in den Bahnhof Guntershausen hereingeholt wer¬
den . Die Weiterfahrt des Zuges erfolgte mit einer Verspä¬tung von 141 Minuten . Personen find bei der Zugstrennungnicht z« Schaden grkommen.

Großes Schwrinesterben
Aus dem niederschlesischen Städtchen Schlawa an der pol¬

nischen Grenze wird über ein Schweinemassensterben berich¬tet . Über 1000 Tiere sind von der Schweinepest befallen wor-
den . Es handelt sich um schwere Verfehlungen gegen das
Viehseuchen - und Nahrungsmittelgesetz . Eine Molkereige-
nossenschaft verheimlichte die Krankheit seit Juni und ver-
kaufte eine grotze Menge der Tiere nach Berlin als Schlacht-
Ware .

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags
Nachdem am Donnerstag die . Vertreter aller Parreien imAuswärtigen Ausschutz des Reichstages sich über die GenferVerhandlungen geäutzert hatten , beantwortete ReichskanzlerMüller in einer Schlußrede einige Fragen , die in der Dis -

kussion zur Sprache gekommen waren . An der Aussprach«beteiligten sich außer dem Abg . D- rnburq <Dem .) auch dieAbgg. Stöcker (Komm. ) , Or. Kaas tZtr . ) , Or Bredt (Wirtsch.Vgg . ), Emminger (Bayr . Vpt. ) und Crispien (Soz . ) .Abg . von Liudejner -Wildau (Tntl .) benutzte die Sitzung desAuswärtigen Ausschusses , um die Haltung der Deutschen De-legation in Warschau bei den HandelsvcrtragSverhandlniigenmit Polen zu kritisieren , und Staatssekretär von Schuberterhielt das Wort zu einer Erklärung , in der er verschiedeneAusführungen des Vorredners richtig stellte.Es wurde dann über verschiedene Anträge und Entschlie¬ßungen abgestimmt.
Unter Ablehnung eines kommunistischen Antrages , der derNegierung wegen ihrer Haltung in Genf das Mißtrauenaussprrchen sollte, wurde eine Entschließung der Volkspartei,des Zentrums , der Bayerischen Volkspartei , der Demokraten,der Sozialdemokraten und der Wirtschaftspartei angenom¬men, worin der Auswärtige Ausschuß der Deutschen Dele¬gation für die in Genf geleistete Arbeit seinen Dank aus¬spricht . Der Ausschuß bedauert jedoch, datz die beiden großen,das deutsche Volk in alle» seinen Schichten bewegenden Fra¬gen der Räumung des Rheinlandes und der allgemeinen Ab¬rüstung nicht so gefördert worden sind, wie eö Deutschlandaus rechtlichen und politischen Gründen erwarten konnte. DerAusschuß ersucht die Reichsregicrung , entsprechend ihrer bis¬herigen Haltung auch fernerhin auf beschleunigte und be¬friedigende Lösung dieser Fragen hinzuwirken.Außerdem wurde eine Entschließung derselben Parteien mitfolgendem Wortlaut angenommen :

„Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages gibt seiner Be¬sorgnis .über die Entwicklung der Lage der Minderheiten Aus¬druck. Er fordert die Deursche Regierung auf , im Völker¬bund dafür einzutreten , daß die für die Befriedung der Völ¬ker so bedeutungsvolle Frage des Schutzes der Minderheitenverstärkte Aufmerksamkeit und Sorge finde.
"

Eine ähnliche Entschließung der Deutschnationalen war
durch die Annahme dieser Entschließung erledigt.Von den Kommunisten war der Antrag eingebracht wor¬den , die Regierung aufzufordern , daß sie den Kabinettsbeschlußüber den Bau des Panzerkreuzers wieder aufhebe. Der Aus¬
schuß entschied jedoch gegen die Stimmen der Antragsteller ,da er für einen solchen Beschluß nicht zuständig sei . Damitwaren die Beratungen des Ausschusses beendet.

Der Reichskanzler über die Bedeutungder Preise
Seit Donnerstag sind die deutschen Zeitungsverleger inBerlin zu ihrer Haupttagung versammelt , im „Zeitungsver¬lag", dem Organ der Zeitungsverleger , von dem Vorsitzen¬den der Vereinigung großstädtischer Zeitungsverleger , Or jur .Martin Carbc, herzlich begrüßt . Die geschäftliche Sitzungfindet heute im großen Saale des ehemaligen Herrenhausesstatt.
Zu dem Bankett am Donnerstag abend, an dem 360 Ehren - -

gäste teilnahmen , waren u . a . Reichskanzler Müller und meh¬rere Reichsminister und preußische Minister erschienen . Der
Vorsitzende des Vereins, . Kommerzienrat Or Krumbhaar , be¬
grüßte die festliche Versammlung , gedachte besonders der Gästeaus Österreich , und betonte die Notwendigkeit der Zusammen¬arbeit der Staatsgewalt mit der Presse. Presse, Parteien , Par¬lament , diese drei großen „P " sind heute die Mächte, die unserStaatsleben beherrschen . Mit der so gestaltete» Bedeutungder Zeitung für das Staatsleben ist auch die Stellung der
Verleger gewachsen . Sie tragen das ganze wirtschaftliche Ri¬
siko für Unternehmungen , und . dieses Risiko besteht in der
Richtung der Zeitung wie in der Art , wie sie geltend gemachtwird. Auch die Verleger, die nicht selbst als Journalistenoder schriftstellerisch tätig sind , gehen mit ihren Redakteure»
auf Gedeih und Verderb zusammen . Die Verleger empfindendie Pflicht , sich ihrer schweren und durch nichts ersetzbaren Ver¬
antwortung im ganzen Ausmaße bewußt zu sein . Wenn
heute die Zeitung eine Macht ist, so gilt für die Verleger der
Grundsatz : „Macht verpflichtet. "Or. Krumbhaar schloß mit einen, Hochruf anf das deutsche
Volk.

Nach der Rede Or. Krumbhaars ergriff Reichskanzler Her¬
mann Müller das Wort . Anknüpfend an die Worte deS Vor¬
sitzenden betonte auch er die Notwendigkeit der Zusammen¬arbeit zwischen Staatsgewalt und Presse. Der Kanzler nahmdabei bezug auf die bevorstehenden neuen Verhandlungen über
die Räumung der Rheinlande und des Saargebiets , bei denen
er, wie er heute schon betonen wolle , die Schwierigkeiten kei¬
neswegs unterschätze . Um aber diese Schwierigkeiten zuüberwinden , müsse sich das deutsche Volk zusammenfinden .
Die Presse sei das Spiegelbild des deutschen Parteiwesens ,wobei nicht vergessen werden dürfe, daß die heutige Verfas¬
sung den Parteien neue und große Aufgaben gestellt habe,die zu lösen es unbedingt einer Arbeitsgemeinschaft bedürfe.
Ein gesundes Staatsleben erfordere eine unbedingt freie
Presse und Deutschland habe eine Presse, auf die es stolz sein
könne und bleiben müsse .

Der Stahlhelm und sein Bolksbegehreu. Die Reichspresse¬
stelle des Stahlhelm teilt u. a . mit : In der Öffentlichkeit ist
die Auffassung verbreitet worden, als ob der Stahlhelm bei
der Vorbereitung und Durchführung seines Volksbegehrens
eine besondere Bindung mit der Deutschnationalen Partei
eingegangen sei. Um allen Mißdeutungen zu begegnen, wird
ausdrücklich festgestellt , daß der Stahlhelm unter keinen Um¬
ständen das Volksbegehren im Bunde mit einer einzigen
Partei durchführen wird, sondern entweder ohne Hilfe irgend
welcher Partei , oder aber mit Hilfe aller Parteien , die in der
Aufastung sich einig sind , daß die Grundschäden des parla¬
mentarischen Systems rücksichtslos beseitigt werden müsten.

Der Fall Thälmann . Wie die Berliner „Rote Fahne ' mit.
teilt , ist die Delegation des Zentralkomitees der deutschen
Kommunistischen Partei in Moskau eingetroffen , so datz mit
der Entscheidung des Exekutivkomitees der dritten Interna¬
tionale in dem Fall Thälmann für die nächsten Tage zu
rechnen ist. Das politische Büro des Zentralkomitees hat in
einer Sitzung vom 2. Oktober der Erwartung Ausdruck gege¬
ben, daß das Exekutivkomitee in ' Moskau die Stellungnahme
des Zentralkomitees billigt, wonach Thälmann trotz seiner
schweren Fehler in der Führung der Partei bleiben soll .

Die französische Besatzungsbrhörde zur Fahrt des „Graf
Zeppelin". Die ftanzösische Besatzungsbehörde hat darauf
aufmerksam gemacht , datz der „Graf Zeppelin" auf seiner
letzten Fahrt über Wiesbaden gefahren sei , obwohl die Über -
fliegung des besetzten Gebietes nach den Bestimmungen nicht
gestattet sei . Or. Eckener hat dem Reichsverkehrsminister
darauf mitgeteilt , daß meteorologische Gründe ihn gezwun¬
gen haben , den Kurs über Wiesbaden zu nehmen . — Es ist
anzunehmen , daß die Angelegenheit damit erledigt ist. Übri¬
gens ist der „Graf Zeppelin " auf seiner Fahrt dem Rhein
mtlang von einem französischen Flugzeug begleitet worden.

Pokitischrr Mord ln Sofia . Wie Wreme aus Sofia meid»»hat ein Anhänger des . ermordeleii Generals Protageroff »£ *
rnens Simeon Toneft . m einem Restaurant im Zentrum wStadt mehrere Schüsse gegen den Komitatschiführer « vri»Drang »» abgegeben und ihn tödlich verletzt. Die Begleit--Drangons , drei Komitatschis, töteten darauf Tonefs » 5handelt sich dabei um den Kampf zwischen den beiden Laaer»im mazedonischen Komitee, der. seit der Ermordung des Generals Protageroff im Gange ist. Die Ermordung Drangonssoll von den Anhängern Protagerofss angeordnet würde »sein .

Hrurze Dacbricbten
Der Preußische Landtag beschäftigte sich am Donnerslaamit einem deutschnationalen Antrag über die Flaggenfrag «worin dagegen protestiert wird, daß trotz

' des bekannten Staats .gerichtshofentscheides noch verschiedene Erlasse, z. B . einerdes Innenministers , bestehen , der den Amts - und Gemeinde.Vorstehern das Flaggen in Reichofarben vorschreibt . Schließ¬lich wird gewünscht , daß alle Flaggenverordnungen aufgehoben,und daß Ministerialdirektor Badt aus seiner jetzigen Dienst¬stelle abberufen werde. Der Antrag wurde dem Bcrfaffunqs -ausschutz überwiesen.
Botschafter v . Hoesch in Karlsbad . Der deutsche Botschafterin Paris , v. Hoesch, ist zum Kuraufenthalt in Karlsbad ein¬getroffen.

Das prrußischeKonkordat. Zu Nachrichten über einen Abschlußvon Verhandlungen und von der Fertigstellung einer Konkor¬datsvorlage enthält der Preußische, amtliche Pressedienst, datzdie seit geraumer Zeit schwebenden Verhandlungen beiderseitsunverbindlich geführt wurden und jetzt abgeschlossen scheinen .Eine Vereinbarung zwischen Staat und Kirche , die die Staats¬hoheit auf dem Schulgebiet einschrqnken könnten, komme nichtin Frage .
Bela Groß ausgeliefert . Der im Zusammenhang mit den

Kriegsanleiheschwindcleien verhaftete Wiener Großindustri¬elle Bela Groß ist nach Deutschland ausgeliefert worden.
Aufhebung des Sichtvermerkzwanges im deutsch -spanischenVerkehr. Zwischen der spanischen Regierung und der deut¬

schen Botschaft in Madrid ist die Aushebung des Sichtver¬merkzwanges mit Wirkung vom 15 . Oktober 1928 vereinbartworden.
Kündigung des Schauertarifs der Seeleute . Die im Ak-

tionsausschuh seemännischer Verbände vereinigten Seeleutehaben, wie aus Hamburg gemeldet wird , den Schanertarifzum 31. Oktober gekündigt.
Das englisch-französische Marinekompromitz besteht ausdrei Noten , erstens einer Note des britischen Botschafters inParis , vom 28 Juni , zweitens der Antwort des französischenAußenministeriums , vom 20 . Juli , und drittens der abschlie¬ßenden Note der britischen Botschaft in Paris , vom 28 . Juli .
Die neuen Führer der englische» Arbeiterpartei . Der neue

Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei wählte Herbert Horrisonzum Vorsitzenden der Partei für die Dauer eines Jahres »ndMiß Susan Lawrence zum stellvertretenden Vorfitzenden fürdie gleiche Zeitdauer . Miß Lawrence ist Parlamentsmitgliedfür einen Wahlkreis der Londoner Bannmeile . Es ist das ersteMal , daß elne Srrrt ” zur stellvertretenden Vorsitzenden derPartei Mwäbt « urd- .
#Ausdehnung de» polnische » ü.ex,i!arbeiterstreiks . Der Textil¬arbeiterstreik in Lodz hat sich nun auch auf die umliegendenTextilstädte Pabjenice , Zgirrz und Zdunfka Wola ausgebrei -Ut . Insgesamt haben bisher 70 000 Arbeiter die Arbeit nieder -'

gelegt. ES tvirL bestätigt, daß sich die in den christlichen vndnationalen Gewerkschaften organisierten Arbeiter dem Streik
anschlietzen . Die polnische Regierung macht Anstrengungen ,um de » Streit möglichst bald beizulegen

Die Probeabstimmung für die amerikanische Prüsidcntschafis -
wahl. Die Rew-Dorker Wochenschrift „The Literary Digest"veröffentlicht weitere Ergebnisse der von ihr veranftalteteir ge¬heimen Probeabstimmung . Von den 752 810 Stimmen , dieaus 20 Staaten eingegangen sind , entfielen 514 397 auf Hoo-ver und 231 061 auf Smith . In allen Staaten , mit Ausnahmevon Arkansas erhielt Hoovex die Mehrheit der Stimmen .

Die Einwanderung nach den Bereinigten Staaten . Die
amerikanische Regierung gab bekannt, datz von 67 Länderndie Einwanderungsquoten für das Finanzjahr 1928/29 bereitsEnde August zu einem Fünftel in Anspruch genommen waren .An erster Stelle steht Deutschland, dem bereits nahezu 10 000
Visa von der Gesamtzahl von 51 .227 bewilligt wurdei^ An
zweiter Stelle folgt England und an dritter Irland .

tuacßriCDteu »»v joä &cn
DZ . Mosbach, 5. Okt . Während der Jäger in manchenJahren kaum einen Hirsch vor die Flinte bekommt, kann

man in diesem Jahre in unserer Gegend geradezu von einem
Wildschaden sprechen . Man kann oft Rudel von fünf bis
sechs Hirschen sehen . Wegen des großen Schaden» , den die
Tiere an den Feldfrüchten anrichten , hat das Bezirksamt die
Genehmigung znm Abschuß der weiblichen ^ rere auch wäh¬rend der Schonzeit erteilt . — Auch im hessischen Odenwalc
wird über großen Wildschaden geklagt.

DZ . Lahr» 4. Okt . In den Orten Hugsweicr, Kippenheim ,
Münchweier, Watburg und Ringsheim , in denen die Weinlese
zum größten Teil schon beendet ist, wurde» Weinverkäufe von
120 Mi etwa für das Ohm getätigt .

DZ . Frribnrg , 3. Okt . Im Alter von 63 Jahren verschied
hier Prof . Or. Boos. Er war vor seinem Dienste am hiesigen
Bertholdsghmnafium Leiter des Meersburger Lehrerseminar «
und Direktor der Bühler Realschule.

bld . Frendenstadt , 5 . Okt . Aus noch nicht aufgeliärter Ur-
fache brannte das untere Sägewerk der Gebrüder Theurer in
Altensteig vollständig ab. Der im Sägewerk wohnende 78jäh-
rige Obersäger Wurster und seine 13jährige Enkelin konnten
sich nur durch einen Sprung aus dem Fenster retten . Der
Schaden wird auf über 100 000 Ml geschätzt.

DZ Landau , 5. Okt. Das vor einiger Zeit schwermißh. . . : -
delte Dienstmädchen Griem . das von der Besatznngsbehörde
beschuldigt wurde , den Vorfall erfunden zu haben und des
wegen von den Franzosen auch in Haft gesetzt wurde , ist jetzt
nach Landau gebracht worden.

Wettrrnachrichtendirnst der Badischen Landeswetterwartr
Karlsruhe . Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet , dessen
Kern östlich von uns liegt, ist sehr stabil und zwingt das
ozeanische Tief in nordöstlicher Richtung weiterzuziehen . Nu¬
fere Witterung wird daher unter Hochdruckeinfluß bleiben.
Ein Ticfdruckausläufer , der sich heute morgen als Warmluft¬
front von England über Frankreich bis zu den Pyrenäen er¬
streckt, wird uns voraussichtlich nur streifen und vorüber¬
gehende Bewölkung bringen : Wrtterausstchten für Sams¬
tag : Fortdauer des heiteren und trockenen Wetter «, etwas
milder.

»I



Badischer Teil
Der Stand der Leldgewäckse und der

« eben in « sden Ankang Oktober 1S2S
St -L -A. Die trockene und überwiegend warme Sommer »

.»itterur« hat auch im September noch fast ununterbrochen
anaebalten . Erst in den letzten Tagen brachten Gewitterbck»

smnoen ergiebige Regenfäll«, vereinzelt mit Hagel untermischt,

and Abkühlung, mancherorts mit Frost und starkem Reif . Die

Niederschläge ermöglichen nunmehr die Aussaat des Winter »

getreides. die wegen der Trockenheit noch sehr im Rückstand

Die Kartoffelernte ist im Gange , in vielen Gemeinden auch

schon vollständig eingebracht. In schweren Böden sind die Er »

trage meistens zufriedenstellend, während in den Gegenden
mit leichteren Sandböden die zum Teil reichlich vorhandenen
Knollen klein blieben, jedoch fast ausnahmslos gesund sind.
Dje Dickrüben - und die Zuckerrübenpflanzüngen haben sich da

und dort infolge der feuchten Witterung noch erholt , ebenso
die Stoppelrüben , die hauptsächlich unter der langen Trocken¬

heit zu leiden hatten .
Die Ernte des Wiesenühmds ist zum großen Teil beendigt.

Die Erträge waren bei Wasserwiesen mittelmäßig , bei trocke»

neu Wiesen recht gering . Nach den letzten Regenfällen steht
auf Kleeäckern und Wiesen noch ergiebiges Nachfutter und

gute Herbstweide in Aussicht . . . . .
über pflanzliche Schädlinge find Meldungen mcht eingelau »

fen. Aus einigen Bezirken Süd - und Mittelbadens wird über

Schaden durch Mäuse und Engerlinge in Rüben - und Kar¬

toffeläckern geklagt .
Die Gesamtbeurteilung des Standes der Reben und der

Herbstaussichten in Baden hat gegenüber dem Vormonat einen
Rückgang von 2.6 auf 2.4 erfahren . Dieser , an sich unerheb »

liche Unterschied bezieht sich jedoch nur auf die Ertragsmenge ,
die sich mancherorts infolge der großen Trockenheit, ferner
durch Hagelschlag , etwas verringert hat. Im allgemeinen und
insbesondere aus den wichtigsten Weinbaugebieten ( Seegegend.
Kaiserstuhl. Markgräfler », Ortenauer - und Bühlergegend ,
Kraichgau und Bergstraße ) lauten die meisten Meldungen nach
wie vor zuversichtlich und hoffnungsvoll für Quantität und
vorzügliche Qualität des diesjährigen Herbsterträgnisses .

25 Jahre im Dienst der Handwerkervewegnng
Am 1 . Oktöber feierte der bisherige Geschäftsführer des

Badischen Handwerkskammertages , Syndikus Carl Hautzrr ,
der nunmehr nach Berlin als Leiter des neu gegründeten
Instituts für Handwerkswirtschaft, welches aus dem For »

schungsinstitut für rationelle Betriebsführung , dem Institut
für Handwerkswirtschaftspolitik und der Arbeitsgemeinschaft
für Handwerkskultur gebildet wird , berufen worden ist, das
Jubiläum seiner 25jährige« Tätigkeit in der Handwerker -

- bewegung. Aus Anerkennung seiner im Interesse der Hand¬
werksförderung geleisteten Dienste fand in Karlsruhe eine
Feier statt , bei welcher Haußer zum Ehrenmitglied der Hand¬
werkskammer Mannheim , deren Geschäftsführung er 18 Jahre
inne hatte, ernannt wurde. Die vier badischen Handwerkskam¬
mern widmeten »ine künstlerische Ehrenurkunde , der deutsche
Handwerks- und Gewerbekammertag überreichte den für ver¬
diente Führer der deutschen Handwerks gestifteten Ehrenring ,
die Arbeitsgemeinschaft der Handwerkskultur einen Lorbeer¬
kranz und der Landesverband Badischer Gewerbe- und Hand -
werkervereinigyngen die Ehrenplakette . —

Die Geschäftsführung des Badischen Handwerkskammertages
wird, wie dies ehemals der Fall war , wieder in die Hände
der Handwerkskammer Mannheim als Vorortskammer zurück -

. verlegt : die Schriftleitung der . Zeitung „Das Badische Hand¬
werk " übernimmt der Geschäftsführer der Handwerkskammer
Karlsruhe , Direktor Endres .

Fortführung des Baues de» Renchtalbahn
bld . Oberkirch , 4 : Oft . Der Weiterbau des Baues der Rench¬

talbahn von Bad Peterstal nach Griesbach macht rasche Fort¬
schritte . Der Bahnhof in Griesbach ist schon völlig planiert .
Das Stationsgebäude ist im Rohbau nahezu fertiggestellt . Nach
der heutigen Lage darf man bestimmt damit rechnen, daß,
wenn die Gelder weiterhin zur Verfügung stehen, die Erd¬
arbeiten bis Herbst 1928 beendet find und die Eröffnung im
Frühjahr 1930 stattfinden kann.

Aus den Partei ««
Die Mannheimer Polizei verbot eine von den Kommu¬

nisten auf nächsten Sonntag festgesetzte Kundgebung in der
Stadt . Gegen die Abhaltung einer Kundgebung in der Reckar -
stadt wird nichts eingewendet. Eine etwa an die Kundgebung
sich anschließende Demonstration darf den Neckar nicht über¬
schreiten .

Von der Deutschen Bolkspartei wurde als Spitzenkandidat
für die Landtagswahlen im Wahlkreis Donaueschingen-Engen
Amtsgerichtsrat vr . Wanger , Donaueschingen , aufgestellt.

Mobltätigkeitsveranstaltung im StSdt .
Ironzerwsus

Mit dem ungewöhnlichen Aufwand von annähernd hundert
Schülern und Schülerinnen hatte der Badische Frauenvrrein
vom Roten Kreuz ein zahlreiches Publikum in das Konzert¬
haus gelockt . Zur Aufführung kam durch diese jugendliche
Schar ein romantisch-komisches Märchenschauspiel, das zwar
genauer besehen , nicht gerade wie ein „Jugendspiel " anmu¬
tete , aber mit den alten lieben und probaten Hausmitteln
einer Birch -Pfeiffer oder einer andern weiblichen Dramati -
kerin der VorkriegSgeneration, doch immerhin eine rührselige
Kindergeschichte auffrischte, nämlich das allbekannte Märlein
der „KSnigSkinder ". Wer also voraussetzungslos , wie es sich
wohl bei einem derartigen allein auf primitivste und naivste
Theatermache gebauten Stück versteht, zu dem Abend ging,
konnte an der Neubearbeitung Pohl -BrandlS vielleicht eini»
gen Gefallen finden . Mehr allerdings half über die Längen
(sechs Akte ! ) und Schwächen die oft ungewollte und deshalb
doppelt wirksame Komik der jungen Akteure hinweg, die teils
mit Königsmantel und Königskrone angetan austraten , die
>n Feen - und Zwerggewänder geschlüpft waren , die auch als
" ^^ k?oldaten" sich präsentieren oder gar sich einem märchen-
haften Hofstaat zugehörig fühlen durften . Auch daß der

Spielleiter H . Kappenmacher von der Gelegenheit zu Gesang
unv Reigen ausgiebig Gebrauch machte und überhaupt auf
mne recht lustige und unterhaltende Inszenierung zuweilen
mrdocht war . sei nach Gebühr verwerft . Rächst den Aller.

die so munter durcheinander schnafterten und des-
muv den Haupterfolg einheimsten, brachten u a . Aniiemarie
Jr '*” - Erika Bielhauer und Dorothea « ersten, jedoch auch
« r,ch Jmmel , Erich Werl und Werner Schmidt recht tüchtige
^ 'Uungen hervor. Nach Beendigung deS Spieles erwartete

«ni »,
Wto j )en bei fürsorglicher Bewirtung und bei allerlei Gr¬

ein
" " ^ sichten einer reichlich ausgestatteten Verlosung noch

n.. . . ^blelliges Zusammensein mit Tanz . Die ganze Veran -

nit*
”8

r
b“ ct te' wie ein zu Beginn gesprochener Prolog es

ms wünschenswert bezeichnet hatte , dem Karlsruher
oweigverein eine ansehnlicheSumme eingetragen haben . H . Sch .

Badischer Forstverein
Am 29„ 30. September , 1 . und 2 . Oktober 1928 fand in

Karlsruhe die 61 . Hauptversammlung des Badischen Forst¬
vereins statt, zu der zahlreiche höhere Forstbeamte aus ganz
Baden und Vertreter der benachbarten Landesvereine in die
Landeshauptstadt gekommen waren . Als Vertreter der Regie¬
rung wohnten den öffentlichen Verhandlungen Finanzminister
Dn Schmitt, als Vertreter der Forstabteilung Regierungs¬
oberforstrat Rettich, als Vertreter des Ministeriums des In¬
nern Regierungsrat Or. Walz, ferner einige Abgeordnete des
Badischen Landtages bei. Weiterhin waren Vertreter der Re¬
gierungsforstkammer in Speyer , der Fürstlich-Fürstenbergi -
schen Kammer Donaueschingen, der Stadt Karlsruhe und der
Technischen Hochschule Karlsruhe , sowie Vertreter des Ver¬
eins Badischer Förster und Forstsekretäre zur Tagung er¬
schienen .

Nach Begrüßungsworten des ersten Vorsitzenden, Oberforst¬
rat Stephani in Forbach, ergriff Finanzminister Or. Schmitt
das Wort und legte ' in eindrucksvollen Ausführungen seine
Auffassung dar über Pflichten und Rechte der badischen Forst¬
beamtenschaft in Praxis und Wissenschaft , über die Mitarbeit
in verwandten und mit der Forstwirtschaft eng verbundenen
Zweigen des Natur - und Heimatschutzes , in der Förderung
des Fremdenverkehrs durch Erschließung noch so mancher schö¬
ner und wenig zugänglicher Waldgebiete, durch Unterstützung
des Schwarzwaldvereins , dem wohl die meisten badischen
Forstleute angehören . . Unter Hinweis auf die Höhe der in
den nächsten Jahren zu bezahlenden ungeheueren Reparations¬
schulden zeigte er, wie sehr es die unabweisliche Aufgabe jedes
Forstmannes , des höhere» und des niederen , und jedes Wald¬
arbeiters ist, aus Staats - und Gemeinde- und Privatwaldun .
gen einen möglichst hohen Nutzen herauszuwirtschaften und
daran zu helfen, unsere Lasten abzutragen und die Wirt¬
schaft zu heben .

Nach Begrüßungsworten der übrigen Gäste folgten mehrere
interessante Vorträge , wie des Oberforstrat Krutina , Heidel¬
berg, über die rechtliche Stellung der badischen Gemeindeforst¬
beamten , von Oberforstrat Wallt, Schluchsee , über die Hege
mit der Büchse , des Oberforstrat Knierer über die natür¬
liche Verjüngung im Hardtwald und die Erziehung der Be¬
stände für diese . Am Montag fand eine Exkursion in den
Hardtwald statt , wo die Erfolge der Umstellung der badischen
Forstwirtschaft gezeigt werden konnten. U. a . wurde auch eine
Bodenfräse der Firma Siemens -Schuckert vorgeführt , eine Ma¬
schine, die speziell für die Bodenbearbeitung im Walde gebaut
ist . Am Dienstag führte eine Nachexkursion in den Forst¬
bezirk Rotenfels , in dem wohlgepflegte Bestände mit schönen
Kronenformen und wohlerhaltenem Zwrschenstand, und auf
großen Flächen prachtvolle Verjüngung von Lärche », Forlen ,
Buchen und Eichen allseitige Bewunderung hervorriefen und
Anerkennung ' fanden, selbst bei den kritischsten Beobachtern
nachbarlicher Länder.

Die Abende vereinten die Teilnehmer zu geselligem Beisam¬
mensein in verschiedenen Lokalen der Stadt , die alle Teil¬
nehmer befriedigt von den Anregungen der Tagung und der
Landeshauptstadt selbst verließen.

Aus der Landeshauptstadt
Rot-Kreuz-Tag 1928.

Das Röte Kreuz ist, wie bekannt, eine Wohlfahrtseinrich¬
tung deutscher Männer und Frauen ohne Unterschied des
Standes , des religiösen Bekenntnisses und der politischen Ge¬
sinnung zur Verhütung , Bekämpfung und Linderung gesund¬
heitlicher, wirtschaftlicher und sittlicher Not, sowie zur Unter¬
stützung des amtlichen Sanitätsdienstes .

Das Badische Rote Kren, ist ein Glied des Deuffchen Roten
Kreuzes und besteht aus dem Landesverein des Badischen
Frauenvereins und dem Landesverband der Badischen Män¬
nerhilfsvereine v . R . K . mit seinen Sanitätskolonnen . Die
örtlichen Aufgaben werden hier von dem Zweigverein des
Badischen Frauenvereins und von dem Männerhilfsverein
mit seiner Kolonne gelöst.

Der Zweigverein des Frauenvereins sucht in der ergänzen¬
den Fürsorge für die Angehörigen des verarmten Mittelstan¬
des (Klein- und Sozialrentner ) deren Not nach besten Kräf¬
ten durch verschiedene Maßnahmen zu lindern ; er unterhält
das alleinstehenden Damen ein behagliches Heim bietende
Friedrichsstift, das der Betreuung insbesondere von Kleinrent¬
nern dienende Hildahaus , die stets gut besuchten ' Kochschulen
in dxr Otto -Sachs-Straße ' und in dem Luisenhaus , ferner das
Geschäftsgehilfinnenheim in der Herrenstraße , sowie die Volks¬
küche in der Schcffelstrahe. Der Verein veranstaltet weiter
in Arbeitsgemeinschaft mit der gesamten Karlsruher Presse
die alljährliche Weihnachtsfeier für arme Schulkinder hiesiger
Stadt , er widmet sich endlich der Jugendpflege in Zusammen¬
arbeit mit dem Städtischen Jugendamt , welche auch das Er¬
holungsheim in Marxzell betreibt, sowie der Gerichtshilfe .

Der Männerhilfsverein v . R . K. hat nach wie vor die Auf¬
gabe, für die erste Hilfe bei Unfällen und den Kranken¬
transport eine voll leistungsfähige Sanitätskolonne zu unter¬
halten . Er veranstaltet regelmäßige Ausbildungskurse und
sorgt für die Anschaffung und Unterhaltung der erforderlichen
Geräte und Ausrüstungen . Jedermann kann in die Lage
kommen , die Hilfe der Kolonne anrufen zu müssen, di« jeder¬
zeit hilfsbereit der Allgemeinheit zur Verfügung steht.

Im Jahre 1927 wurden von Mitgliedern der Kolonne 8863
Hilfeleistungen gemeldet. Durch die Kolonnenführung wur¬
den 180 Sanitätswachen gestellt , dabei waren 840 Mann be¬
teiligt , die 887 Hilfeleistungen zu verzeichnen haben . Die Ge¬
samtzahl der Hilfeleistungen beträgt somit 9600 Fälle , darun¬
ter 190 Fälle schwerer Art und 30 Transporte , nicht inbegrif¬
fen ist dabei die häufig in Anspruch genommene Tätigkeit der
Unfallmeldestell«. Von de » im Schwimmen ausgebildeten
Mitgliedern wurde an 12 Teilnehmer der Grundschein der
Deuffchen Lebensrettungsgesellschaft nebst Abzeichen für Ret¬
tungsschwimmer verliehen.

Am 6. d. M ., nachmittags 6 Uhr , veranstaltet die Kolonne
beim Konzerlhaus eine »röhere Übung, die dem allgemeinen
Publikum zugänglich ist, während der Zweigverein des Frauen¬
vereins im Rahmen des Rot-Kreuz-Tages ein mft großem
Beifall aufgenommenes, schönstens verlaufenes Wohltätig¬
keitsfest am Abend des 4. Oktober veranstaltet hat .

Am Sonntag , den 7 . Oktober, dem Rot -Kreuz -Tag, lassen
die beiden örtlichen Rot-Kreuz-Vereine eine öffentliche Samm¬
lung auf Straßen und Plätzen vornehmen , deren Ertrag den
hiesigen Einrichtungen und Wohlfahrtsaufgaben zufließt . Diese
Sammlung möchten wir unseren Mitbürgern dringend an ?
Herz legen .

. Kaplan Fahfel spricht in Karlsruhe ! Dieser Redner wird
am Dienstag , den 9. Oktober, abends 8 Uhr, im Großen Fest¬
hallesaal einen Vortrag halten über das Thema : „Das mo¬
dern« Sexual Problem"

. Die Konzertdirektion des Mufikhauses
Schlaile, welche den Vortrag arrangiert , hat die Eintrittspreise
äußerst niedrig gehalten. Wo Fahsel spricht , sind die Säle
überfüllt ; erst kürzlich in Stuttgart mußten viele Hunderte ,
ohne Platz zu finden, umkehren. Der Vorverkauf der Ein¬
trittskarten hat bereits lebhaft eingesetzt . (Näheres siehe die
heutige Anzeige .)

Schul, «biläum . Heute, Freitag , jährt sich der Tag . an de«
vor 60 Jahren das Reatgymuasium I (Humboldffchule ) als
Realgymnasium den Unterricht eröffnete . Am 6. Oktober 1868
wurde aus den Klassen der Höheren Bürgerschule, die seit
Oktober 1863 bestand, das Realgymnasium gegründet, zunächst
mit 8, 1879 dann mit 9 Fahreskursen , indem die Prima in
eine Ober - und eine Unterprima geteilt wurde. Direktor Bur -
«er, der kürzlich seinen 60 . Geburtstag feierte und in diesen
Tagen auf eine 26jährige Täffgkeit als Leiter einer höheren
Schule zurückblickt , versammelte am Donnerstag die Schüler
der Humboldffchule in der Aula und wies in einer Ansprache
auf den Tag hin . Der 5. Oktober soll künftig in der Eriu -
nerung der Schüler in der Weffe festgehalten werden, daß
alljährlich an diesem Tage die « chule einen Ausflug macht.

Pfarrwahl in der Mittelstadt . Unter starker Anteilnahme
der evangelischen Gemeinde fand am 4. Oktober, abends 6 Uhr,
in der Kleinen Kirche Pfarrwahl der Mittelstadtgemeinde
statt . Sie wurde durch eine gottesdienstliche Feier einge-
leitet . Von den 171 Wahlberechtigten waren 141 anwesend.
97 Stimmen fielen auf Vikar Ernst Glatt , hier ; 32 auf den
Kandidaten der volkskirchlichen Gruppe Prof . D . Georg
Wünsch, Marburg , der Rest war ungültig oder zersplittert .
Damit ist Vikar Glatt zum Pfarrer der Mittelstadt gewählt.
Er wurde 1896 in Müllheim geboren, wo sein Vater heute noch
Rektor an der Volksschule ist. Den Krieg hat er von Anfang
an bis November 1918 an der Front mitgemacht und wurde
zweimal schwer verwundet . Nach seinem Eintritt in den
Pfarrdienst war er zuerst in Walldorf, dann zwei Jahre in
Pforzheim als Pfarrverwalter tätig ; zuletzt diente er der hie -
sigen Gemeinde, die ihn nun zu ihrem Pfarrer gewählt hat.

Sechzig Jahre Buchhändler. Am 6. Oktober I8tz8 trat der
jetzt 7bjährige Buchhändler Herr Ernst Kundt, der Inhaber
der bekannten Karlsruher Buchhandlung, in Breslau als
Lehrling bei C. Dülfer ein. Sechs Jahrzehnte Diener deS
Buches und der Bücherfreunde, Vermittler zwischen dem Ge¬
stalter auf den verschiedensten Gebieten des geistigen Lebens
und denjenigen , die neben den banalen Bedürfnissen des Ta¬
ges Sehnsucht nach jenen Früchten haben ! Wie haben sich doch
in diesen sechs Jahrzehnten die allgemeinen Anschauungen,
vor allem auch über das Wesen des Buches und den Sinn
und Zweck der Geistesarbeit geändert . Für diese Wandlun¬
gen war die Kundtsche Buchhandlung zu allen Zeiten ein
beredtes Zeugnis , weil sie ohne jegliche Ausnahme jeden
überhaupt aufkommenden Wunsch nach Büchern befriedigte
und sich niemals einseitig auf irgend ein Sondecgebiet der
unermeßlichen Bücherflut einstellte. Nur die Entwicklung des
Buches zur Förderung der Schund» und Schmutzbedürfnisse
hat an den Schaufenstern und dem Ladentisch der Kundffchen
Buchhandlung stets Widerstand gesunden . Das Geschäft m der
Kaiserstratze hat sich niemals aus der Bahn lenken lassen , die
es seit dem Jahre 1880 unter der Leitung seines retzigen ' In¬
habers einschlug. Möge der Jubilar noch viele Jahre seines
Amtes walten I

70. Geburtstag . Redakteur Preuß konnte gestern seinen
70. Geburtstag begehen . Er ist seit 16 Jahren in der „Bade-
nia A .-G ." angestellt und war früher an mehreren Zen¬
trumsblättern des badischen Oberlandes als Schriftleiter tä¬
tig.

Die koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe verarrstaltet»
im Eintrachtsaale einen Vortragsabend über den Kampf um
Tsingtau 1914. Als Redner war der Major a . D . Rotenberg
gewonnen, der als Offizier die Kämpfe in unserem ehemaligen
Pachtgebiet Kiautschau miterlebte . Wir erhielten einen über -
blick über die . politische und geographische Lage des Gebietes .
Eine Karte veranschaulichte die Verteidigungswerke um Tiing -
tau . In leichtverständlicher Art gab der Redner einen Über-
blick über die kriegerischen Ereignisse gegen die Übermacht der
Japaner . Eine Reihe gut gelungener Lichtbilder gaben dar-
über Auffchluß, was in nahezu 17 Jahren unter deutsche»
Leitung geschaffen wurde. Der größte Teil davon ist damals
durch die Kämpfe vernichtet worden. Ebenso interessant waren
die Ausführungen über die politischen Geschehnisse, die sich
nach der Übergabe Tsingtaus und in letzter Zeit im fernen
Osten abspielten . — vr . Hammer, als Vorsitzender der Ar¬
beitsgemeinschaft, streifte in kurzen Sätzen als Einleitung
das koloniale Recht .

Coloffeumtheater . Die Vorbereitungen im Colosseuin für
die fünf Festvorstellungen anläßlich des Lichtfestes sind unter
persönlicher Leitung von Direktor Kistner in vollem Gange .
Besonders weisen wir nochmals auf die am Samstagabend
11 Uhr stattfindende Nachtvorstellung hin . Es empfiehlt sich,
rechtzeitig Karten in den bekannten Vorverkaufsstellen zu
sichern. Die Preise zu diesen Festvorstellungen sind nicht er-
höht. Die Festvorstellung zur Eröffnung des Lichtfestes findet
am Samstagabend 8 Uhr statt . Am Sonntag sind speziell für
die Fremden und auswärtigen Gäste zwei Festvorstellungen
angesetzt um 4 und 8 Uhr. Die neueingerichtete Verdunke»
lungsanlage des Saales an Nachmittagen hat sich sehr be¬
währt , so daß in den Nachmittagsvorstellungen dieselben licht-
technischen Effekte hergestellt werden können , wie bei den
Abendvorführungen . In dem neu arrangierten indischen Bild :
Im Tempel der Göttin Kali, werden dem Publikum künst .
lerisch hochstehende Nacktplastiken geboten . Ab Samstag ist
der Revue ein besonderes Lokalbild eingesügt, betitelt : „Wo.
von man spricht "

, inszeniert von Dir . Rolf Brunner und Herr »
Adi Walz , welcher als Fremdenführer des Verkehrsvereins
den Lichtfestgästen die Licht- und Schattenseiten seiner lieben
Vaterstadt in einem eigens geschaffenen Couplet erläutern
wird . Gleichzeiffg wird den werten Besuchern die neueste
Errungenschaft in technischer Hinsicht vorgeführt und zwar :
Der Karlsruher Fernbildapparat , der ermöglicht , die Flut¬
bestrahlung einzelner Stadtteile in naturgetreuer Wiedergabe
auf der Bühne herzustellen. (Siehe die Anzeige .)

Gemeinderundschau
Der Bezirksfürsorgeverband Karlsruhe -Land hatte im Ge¬

schäftsjahr 1927/28 einen Kassenumsatz von insgesamt
1 360 000 XM . Unterstützt wurden kraft Gesetzes 621 Kriegs¬
beschädigte und Hinterbliebene, 235 Sozialrentner , 166 Klein¬
rentner , 2326 hilfsbedürftige Minderjährige , 56 Wöchnerin,
neu . Freiwillig unterstützt wurden 65 hilfsbedürftige tuber¬
kulöse Kranke, 2 hilfsbedürftige Blinde, 2 hilfsbedürftig «
Trinker , 6 hilfsbedürftige Geisteskranke , 6 hilfsbedürftig «
Krüppel , welche nicht unter die Sonderfürsorge fielen . Unter
Amtsvormundschaft standen 669 Mündel. 362 Pflegekinder
wurden beaufsichtigt. Die Schutzaufsicht über Minderjährige
wurde in 56 Fällen , die Fürsorgeerziehung in 39 Fällen an¬
geordnet .

Erricht «», eines Schlachthauses in Lauda. In der letzten
Stadtratssitzung wurden die Baukosten für ein neues Schlacht¬
haus in Höhe von 8600 Jütl bewilligt .

Mgelehnter Voranschlag . Der Bürgerausschuß Malsch bei
Ettlingen hat den Gemeindevoranschlag mit allen gegen 18
Stimmen abgelehnt und zwar merkwürdigerweise ohne jede
Begründung , da die darin vorgesehenen Ausgaben zwangs¬
läufig sind und nicht geändert werden können . Irgendwelche
Gründe der Ablehnung wurden nicht vorgebracht .



D » S Ma »»»»hei « «r fttttztifche Hotel wird voraussichtlich 4X
Millionen Reichsmark kosten. Seinerzeit waren dafür ins¬
gesamt 3860000 JM bereit gestellt worden . Es sind bisher
Arbeiten ausgeführt bezw . Aufträge vergeben in dem Gesamt -
lostenbetrage von 2 468 919,10 JM . Von dem Gesamtkredit
stehen also noch rund 1080 000 JM zur Verfügung . Nun
hat sich ergeben , daß bei einzelnen Positionen infolge der
Preissteigerung und auch aus anderen Gründen Überschreitun¬
gen der im ursprünglichen Kostenvoranschiage gemachten An¬
sätze vorgekommen find , und daß außerdem die Architekten
für die noch zu vergebenden Arbeiten teilweise höhere Beträge
fordern , als ursprünglich von ihnen angegeben war . Die
Zwistigkeiten haben vorläufig zu einer Einstellung der Bau¬
arbeiten geführt . Die städtische Hotelbaugesellschaft Mannheinl
will den Betrieb auf eigene Rechnung führen . Sie hat den
bisherigen Direktor des „Bayrischen Hofes " in München , Weil ,
mit der Leitung des „Mannheimer Hofes "

, so wird das Hotel
heißen , betraut . Inmitten der Stadt gelegen , zu Anfang
der Augustaanlage , kann der neue Bau Mittelpunkt für das
gesellschaftliche Leben Mannheims werden . Tie Bauprojek¬
tierung und Ausführung liegt bekanntlich in den Händen der
Düsseldorfer Architekten Professor Becker und Kuher . Der
Rohbau ist fertig und die Inneneinrichtung sollte bis zum
1 . Mai fertiggestellt sein , sie wird nunmehr aber eine Ver¬
zögerung erfahren , und es besteht die Befürchtung , daß mit
Beginn der Sommersaison 1929 der Bau noch nicht vollendet
sein wird , und daß so ein weiterer recht beträchtlicher Aus¬
fall mit in Kauf genommen werden muß .

Bon der städt . Sparkaffe Freibürg . Der Stand der reinen
Spareinlagen bei der öffentlichen Sparkasse in Freiburg
(Stadt . Sparkasse ) stellte sich am 1 Okt . 1928 auf 15 683 961
Reichsmark . Die Zunahme berechnet sich im Monat Scpt .
auf 373 871 JM , im ganzen Jahr auf 3,3 Mill . oder 27 Proz .
gegenüber dem Einlegerguthaben am 1 . Januar 1928 . Im
vergangenen Monat wurden 778 neue Sparbücher ausgestellt ,
so daß die Einlegerzahl auf rund 30 000 gestiegen ist . Jeder
dritte Einwohner FreiburgS ist mithin im Besitze eines Spar¬
buches . Das Durchschnittsguthaben eines Einlegers berech¬
net sich auf 535 JM .

Der Bürgerausschuß Todtnau genehmigte einstimmig den
Voranschlag von 1928/29 . Er verzeichnet 424 278 Ml Ein¬
nahmen und 491149 Ml Ausgaben . Der ungedeckte Betrag
beläuft sich auf rund 67 000 Ml . Die Umlagehöhe konnte
noch nicht festgestellt werden , da das Finanzamt die Steuer¬
werte noch nicht festgestellt hat .

Der vürgerousschutz Säckingen genehmigte den Gerneinde -
voranschtag für 1928/29 , der 602 500 JM Einnahmen und
744 004 JM Ausgaben verzeichnet . Der ungedeckte Aufwand
beträgt rund 150 000 JM . Die Umlage beträgt auf je 100 JM
Grundvermögen 90 föpf , Betriebsvermögen 96 Jtpf und Ge¬
werbeertrag 5,40 JM . Der Steuergrundbetrag für das Grund -
und Betriebsvermögen soll für da» Rechnungsjahr um 35
Proz . erhöht werden . Zur Förderung de» Wohnungsbaues
wurde « 100 000 JM zu 8 bis 9 )4 Proz . bewilligt , nachdem
schon im Juni zum gleichen Zwecke 140M0 JM ausgenommen
worden sind .

Dandel und MUrtsäratt
Berliner Devifennotternngen

5. Olt. 4 O«t.
etib Sörttt <Mk 8r «r

Amsterdam IM G. 168.17 168 .51 168.17 168 .51
Kopenhagen 100 Kr . 111 .82 112 .04 111.83 112 .05
Italien . - IM L. 21 .955 21 .995 21 .94 21 .98
London - - 1 Pfd . 20.339 20 .379 20242 20.383
New Uork . 1 D . 4.1950 42030 4.1955 42035
Paris . - 100 Fr . 16.39 16.43 16.40 16.45
Schweiz . . IM Fr . 80 .73 80 .80 80 .73 80 .89
Wien IM Schilling 59 .015 59.035 59.025 59.145
Prag . . - IM Kr - 12.434 12.454 12.433 12.453

Rückgang i« Karlsruher Rheinhafenverkehr . Da der Was .
serstand des Oberrheins im September 1928 infolge der an¬
haltenden Trockenheit von 447 Zentimeter am Pegel zu
Maxau auf 354 Zentimeter zurückgegangen ist, hat die Grotz -
schiffahrt von und nach Karlsruhe einen Rückgang zu ver¬
zeichnen . Der Karlsruher Schiffahrtsverkehr im September
ist infolgedessen um rund 39 000 Tonnen kleiner gewesen als
im August . Der Verkehrsrückgang ist fast ausschließlich auf
eine geringe Zufuhr von Kohle und Koks zurückzuführen . Die
Abfuhr zeigte bei Stückgut , Alteisen und Holz eine kleine
Zunahme , die Personenbeförderung im Hafengebiet und aufdem Rhein ist für das laufende Jahr im September im
wesentlichen zum Abschluß gekommen . Die städtischen Mo¬
torbootfahrten an Sonn - und Feiertagen haben einen Beför¬
derungsrückgang von rund 600 auf 1626 Personen zu ver¬
zeichnen . An Werktagen haben 691 Schüler das gleiche Boot
zu Hafenrundfahrten benutzt .

B»disch<S Laade- theater
Stzielptan vom 6. Oktober bi« 18. Oktober 1928

»1 Im Landestheater :
Samstag , 8. Oktober . Außer Miete . Vorstellung zu kleinen

Preisen : Der Bettelstudent . Operette von Millöcker . 20 bis
gegen 22 )4 (4 JM ) .

Sonntag , 7. Oktober . C4 . Lohengri « von Wagner . 18 )4 bis
geg . 22 )4 (8JM ) .

Montag , 8. Oktober . Volksbühne 1 . Schinderhannes . Schau¬
spiel von Zuckmayer . Plätze aller Preisgattungen sind fürden allgemeinen Verkauf freigehalten . 19 )4 bis nach 22 )4
(5 jm .

Dienstag , 9 . Oktober . 8 4 . Th . -Gem . 3 . S . - Gr . (2 . Hälfte ) .Der Barbier von Bagdad . Oper von Cornelius . 20 bis 22
(7 jm

Mittwoch , 10. Oktober . * E4 . Th . - Gem . 101—200 und 301 bis
350 . Bon morgens bis mitternachts . Schauspiel von Kaiser .20 bis nach 22 (5 JM ) .

Donnerstag , 11. Oktober . * D4 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem .1301—1400 . Die heilige Ente . Oper von Gäl . VB .-S .-Gr .19 )4 bis 22 )4 (7 JM ) .
Freitag , 12. Oktober . * F 5 (Freitagmiete ) . Th . -Gem . 3 . S .-

Gr . (1. Hälfte ) . Uraufführung : Das Weib des Jephta .
Drama von Lissauer . 20 bis gegen 22 (5 JM )

Samstag , 13 . Oktober . * A 5 Der Schwarzkünstler . Lustspiel
von Gött . 20 bis nach 21 )4 (5Mk )

Sonntag , 14. Oktober . * G4 . Th . -Gem . 1—100 . Hoffmanns
Erzählungen . Phantastische Oper von Offenbach . 19 )4 bis
22 )4 (8 JM ) .

Montag , 15. Oktober . * C 5. Th .-Gem . 351-^ 00 und 1. S .-Gr .U»«d das Licht scheinet in der Finsternis . Drama von Tolstoi .20 bis nach 22 (5 JM ) .
Dienstag , 18 . Oktober . * E5 . Th .-Gem . 201—300 . Zum ersten

Male : Mona Lisa . Oper von Schillings . 20 bis 22 )4 <7 JM ) .
b ) Jm Städtischen Konzertüans :

Sonntag , 7. Oktober . Zum ersten Male : Arm wie eine Kir¬
chenmaus . Lustspiel von Fodor . 19)4 bis 22 (4,10 JM ) .

Sonntag » 14. Oktober . Arm wir eine Kirchenmaus . Lustspiel
von Fodor . 19)4 bis 22 (4,10 Ml ) .

c) In der Städtischen Festhalle :
Montag , 8. Oktober . 1. Bolkssinfoniekonzert : Heydn : Die

Schöpfung . 20 bis 22 (3 JM ) .
Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittags
15 )4 bis 17 Uhr .

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag
vormittags .

COLOSSEUM
Vom I . bis 15 . Oktober

REVUE
Für Euer Geld !

Zum ßiäjtfest!
5 Fe st vor Stellungen

Samstag , den 6. Oktober , abends 8 Uhr
Licht- Prunkvorstel lung

Samstag , den 6 . Oktober , abends 11 Uhr
GroBe

Nachtvorstellung
jeweils mit bes. künstl . Einlagen

Sonntag , den 7. Oktober , mittags 4 Uhr
Fremdenvorstell ung

Sonntag , den 7 . Oktober , abends 8 Uhr
Gala «Festvorstellung

Montag, den 8. Oktober, abends 8 Uhr
ßiä)tfest-&bsct)luß

das fabelhafte

Festprogramm
28 Bilder , erstklassige BalJetts mit lichttechnischen Effekten

Zu allen Vorstellungen gewöhnliche Preise !
Sitzplätze von 80 LA/ bis 4,50

Karten sind in den Vorverkaufsatellen und an der Abend¬
kasse eibält ' icb . Telephon . Bestellungen Nr . 5599

OOGGOOGGGGGGOGSS

Hauswirtschaftliche Ausstellung

„Küche und Haus“
in tlet * 5tSd !, Ausstellungshalle Karlsruhe

Vom ag . September bis 7 . Oktober 1928
Veranstaltet vom Karlsruher Hausfrauenbund (
Geöffnet von 10 Ubr vorm , bis 9 Uhr abends

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Rpf ., Kleinrentner und
Schüler 30 Rpf . — Jeder Besucher erhält Gratisgaben

Vorträge im Vortragssaal 1
5. Oktober nachmittags 4 Uhr : „Sparsamste Verwendungdes Gases im Haushalt “ , verbunden mit Schaukochen

(Senkingweik Hildesheim ) ; abends 8 Uhr : „Die Be¬
leuchtung des Heims“ Dipl .-Ing . ICnol ! vom I -ichttechn .Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe .

6 . Oktober nachmittags 4 Uhr : „Hausfrau und neuzeitliche
Ernährung “ : Frau Berta Schmidt -Bickelmann , Chemnitz ;nachmittags 5 Uhr : „ Richtige Pflege und Reinigungder Wäsche “ (Sunhcht A .G., Mannheim ) ; abends8 Uhr : „Sparsamste Verwendung des Gases im Haus¬halt “ , verbunden mit Schaukochen (SenkingwerkITildesheim). 973

Eintritt zu den Vorträgen frei !

LebensbstlQrfnisuercin
Nachdem wir bereits am 17. September die Preise für Halb¬

weißbrot und Weißbrot ermäßigt haben, setzen wir ab
29 . September um weiterer Ermäßigung

die Brotpreise
wie folgt fest :

750 gr Halbweißbrot . . 35 Rpf.
500 gr Weißbrot . . . . . . . . 35 Rpf.

80 gr Wasserweck . . 8 Rpf.
35 gr Salzbrötchen .
35 gr Salzstangen . . 3 / 2 Rpf.
35 gr Milchbrötchen . . . . S A Rpf.
35 gr Tafelbrötchen . . . . . 3 'A Rpf.

Der Vorstand
973

BaiWs LrOestWer
Samstag , 6 . Oktober

Vorstellung zu kleinen
Preisen

M MeljtuM
Operette von Millöcker
Dirigent : Josef Krips

Mitwirkende :
Blank . Fanz , Scheidhacker ,
Seiberlich , Laufkötter , Lö¬
ser, Nentwig , Oerner , Ed -

lund , Frey .
Anfang 20 Ende geg . 22*/a
I . Rang u . I . Sperrsitz 4 SM

So -, 7 . Okt ., Lohengri«.
Jm Konzerthaus :

Arm wie eine Kirchenmaus.
Mo .. 8 . Okt ., SchmderhmmcS.

In der Fcsthalle :
1. Bolksfiufouiekouzrrt.

Di ., 9 . Okt -, Der Barbier v .
Bagdad .

WissensfttMdrij!

N .837 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Malermei¬
sters Linus Dold in Karls -
ruhe,Maria -Alexandrastr .8,
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Karlsruhe . 24 . Sept . 28.
Geschäftsstelle des Amts¬

gerichts A 3.

N 839 . Schoua» (Schwarz -
Wald) . Über das Vermö¬
gen der Firma Holzwerke
Todtnau G .m .b .H. in Todt¬
nau wurde heute Nachmit¬
tag 6' /, Uhr das Vergleichs¬
verfahren zur Abwendung
des Konkurses eröffnet .

Als Vertrauensperson
wurde Bücherrevisor Emll
Waldmann , in Freiburg ,
ernannt .

Termin zur Verhandlung
über den Vergleichsvor¬
schlag ist bestimmt auf
Dicustng , 3« . Okt. 1928 , vor¬
mittags 18 Uhr, in den Rat¬
haussaal in Schönau .

Der Antrag auf Eröff¬
nung des Vergleichsverfah¬
rens und seine Anlagen
sowie das Ergebnis der
weiteren Ermittelungen ist
auf der Unterzeichneten
Geschäftsstelle zur Einsicht
der Beteiligten niedergclegt .

Schönau (Schwarzwalkn ,
2 . Oktober 1928 .
Geichäft - stclle > . Amtsgerichts .

MverpchtW .
Bad .Forstamt Philippsünrg

verpachtet im Wege öffent¬
licher Versteigerung am
Donnerstag , 18. Okt. 1928,
vorm . 9 Uhr, auf seinem

Geschäftszimmer in
Philippsburg die Ausübung
der Jagd vom 1. Februar
1929 ab auf 6 Jahre .

1 . Untere Lnßhardt II, nord¬
östlich der Kriegbach ca 850
ha , davon 753 ha Wald .

2 . Motzan beiHuttenheim ,
436ha , davon 310ha Wald .

3. Speyerer Grün 229 ha ,
rechtsrheinisch gegenüber v .
Speyer , davon 128 ha Feld ,66 ha Wasser (Rhein ström )
und 35 ha Wald . R 841

Die Pachtbedingungen
können auf dem Geschäfts -
zimmer des Forstamts

Philippsburg eingesehen
iverden .

Konzertdirektion
MUSIKHAUS SCHLAUE
Kaiserstr. 175, Karlsruhe i . 8 . , Telefon 339

Dienstag :, den . 9 . Oktober 1928 , abends 8 Uhr :
Großer Festhallesaal :

VORTRAG
des weltberühmten, erfolgreichstendeutschen Redners:

Kaplan Fahsel
Thema :

Das moderne Sexualproblem .
Niemand versäume , den von der gesamten Presse und
den Konfessionen aller Glaubensrichtungenanerkanntenund begeistert gefeierten Redner zu hören !
Eintrittskarten zu 8, —, 2,— u . 1,— RM , einschl . Steuer
im Vorverkauf an der Konzertkasse des Musikhauses
Schlaile (Odeon - Haus) , Kaiserstraße 175 , Tel. 339,sowie in der Herder ' schcn BuchhandlungEcke Herren- und Erbprinzenstraße, ferner, soweit nochvorhanden, an den Abendkassen der Festhalleam Vortragstage ab 7 Uhr abends.
Wegen des zu erwartenden außergewöhnlichen An¬
drangesverseheman sich rechtzeitigmit Eintrittskarten.

Offrnbnrg . N .838
Vereinsregister Band 1

S - 437 O . -Z .79 : Orten aner
Tnrngnn . Sitz : Wohnort
des 1 . Vorsitzenden . Offen¬
burg . 26 . September lb28 .

Bad . Amtsgericht .
Weinhrim . N 840

Güterrechtsregistcreintrag
Bd . 1 S . 488 : Schmitt ,
Peter . Monteur in Heddes¬
heim . und Agathe geb -Seitz .
Vertrag vom 25 . Sept . 28.
Gütertrcnnun « .

ZK Sobijffie WMWiMSM
lädt seine Mitglieder zu der am Sonntag , den
38 . Oktober , vorm . V, 10 Uhr » im Bürgersackl in

Walldürn stattfindenden '
* If MM VI «• 4. ■ «

oibentl.
ein . '

Tagesordnung : 968
Geschäftsbericht ; Kassenbericht vom Jahre 1927 und

Mitteilungen des Prüfungsergebnisses ; Voranschlag und
Beitragsfestsetzung für das Jahr 1929 ; Ergänzungswahl
zum Ausschuß für das ausscheidende Mitglied Herrn
Oberforstrat Pfister ; „ Pom Ausschlagwald zum Hoch¬wald , Vortrag von Herrn Forstrat Müller in Weinheim ;
Aussprache über Holzverkäufe (Zweigstelle Unterland ) ;
Verschiedene Mitteilungen , Sonstiges .

Vankveamteir
954 21 Jahre alt
sucht Stellung bet Svavkasse

G . BRAUN
(vorm. G . Braunache Kofbuchdruckere und Verlag)

G . m. b. tu
Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße 14

fertigt

Drucksachen
aller Art

für Industrie , Handel , Behörden
und Private

Kurze Lieferfristen
Mäßige Preise

Truck G . Braun . Karlsruhe


	[Seite 1184]
	[Seite 1185]
	[Seite 1186]
	[Seite 1187]

